
PAINTEN. Junge Buben für einen Män-
nerchor und allgemein Jugendliche
fürs Chorsingen zu begeistern: Das ist
keine einfache Aufgabe. Davon kön-
nen die Paintner Kalkspatzen im
wahrsten Sinne ein Lied singen. Ein
Grundmehr, sich für die musikalische
Frühförderung einzusetzen, dachte
sich Franz Wutz, Vorsitzender und
Chorleiter der Paintner Kalkspatzen.
Im November 2009 gründete der Män-
nergesangsverein den Jugendchor.

Uli Groeben und Sonja Wutz, die
Tochter des Vorsitzenden, haben da-
mals das Projekt in die Hand genom-
men. Die Paintner Jugend scheint auf
so ein Angebot gewartet zu haben – sie
nahm es dankend an. Nach einem hal-
ben Jahr, im Frühjahr 2010, durften
auch die Jüngeren mit ran: Die Kalk-
spätzchen, ein Chor für Kinder ab 6
Jahren, wurde aus der Taufe gehoben.
Raphaela Geß, selbst Mitglied im Ju-
gendchor, ergriff damals die Initiative.

Aus eins mach zwei

Heute zählen die Kalkspätzchen 36
Sängerinnen und Sänger, aufgeteilt in
zwei Gruppen. „Das hätte ich in einem
Chor gar nicht mehr betreuen kön-
nen“, freut sich Raphaela über den Zu-
lauf. Immerhin fünf Buben – erfah-
rungsgemäß schwerer fürs Singen zu
motivieren als Mädchen – sind bei den
Fünf- bis Zehnjährigen aktiv, zwei bei
den Elf- bis 14-Jährigen.

Ein Garant für lebenslange Treue
zum Gesang ist das nicht. „Ich glaube,
dass Jungs wegen des Stimmbruchs
während der Pubertät das Singen auf-
hören und später eben dann selten
wieder einsteigen, da sie eine lange
Pause hatten“, glaubt Raphaela Geß.
Sie versucht, einem Ausscheiden we-
gen des Stimmbruchs vorzubeugen:
„Bei mir bekommen die Jungs im
Stimmbruch andere Jobs im Chor:
zum Beispiel begleiten sie mit Percus-
sion“, erklärt sie. Der Chor muss zu-
dem bei Buben gegen vermeintlich
„männertypischere“ Hobbys konkur-
rieren. „Singen wird halt gern als
,Mädchensache’ angesehen.“ Fußball
gelte bei vielen schon eher als „typisch
Mann“.

Seit Juli leitet Raphaela zusätz-
lich auch noch den Jugendchor
der Kalkspatzen. „Ich weiß ein-
fach, dass Raphaela 1000-prozen-
tig hinter ihren Chören steht,
das gefällt mir“, lobt Franz Wutz
ihren Einsatz. Er weiß, dass die
Wurzeln für musikalisches
Engagement bei Kindern
möglichst früh gelegt
werden sollten.
Der Paintner erin-
nert sich selbst
noch an die Zeit,
als er mit dem Va-

ter zu den Männerchor-Proben durfte
und aus dem Staunen nicht mehr
rauskam. Der Männerchor, der mit
einfachsten Mitteln zu einem stimm-
gewaltigen Konzert im Stande ist, be-
eindruckt ihn nachhaltig. Spontan sei

man als Sänger, könne ohne Vor-
bereitung aus dem Stegreif
musizieren – ob zu viert
oder zu vierzigst. „Die ha-
ben schon damals kein
Licht, keinen Strom, kein
Instrument gebraucht und
ohne viel Tamtam Musik
gemacht“, ist er noch
heute begeistert.
Ganz klar war deshalb
schon damals, dass
auch der Franz später
einmal mitsingt im
Männerensemble.
„Und wenn man ein-
mal anfängt, dann
hört man nicht mehr
auf“, weiß Wutz aus

eigener Erfahrung. Seit einigen Jahren
könne der Männerchor der Paintner
Kalkspatzen seine Mitgliederzahl bei
rund 30 Sängern halten.

Am Samstag um 19.30 Uhr treten
die vier Chöre der Kalkspatzen im
Gasthaus Eichenseher in Maierhofen
auf. Ein „A-capella-Abend“ soll es wer-
den, also ein Abend voller Gesang, oh-
ne instrumentale Begleitung.

Publikum legt Programm fest

Bei den Jüngsten steht vor allem der
Spaß im Vordergrund. Beim „großen“
Kinderchor wird’s schon mal zwei-
stimmig – schließlich führt dieses En-
semble in der Ausbildung bereits zum
Jugendchor hin. Der gibt am Samstag
drei- bis vierstimmige Songs aus Rock
und Pop zum Besten, ebenso Gospels
und afrikanische Lieder.

Das Programm der Kalkspatzen
steht im Gegensatz dazu noch nicht
fest: „Das soll das Publikum entschei-
den“, so Franz Wutz. Zu Beginn des

Konzerts wird es nämlich eine Wahl
geben: Jeder Gast darf fünf aus 25
Songs auswählen. Die Lieder mit den
meisten Stimmen werden dann aufge-
führt. Zur Auswahl stehen Stücke aus
43 Jahren Vereinsgeschichte. Darunter
nicht nur deutsche Volkslieder son-
dern auch Stücke aus Kroatien und
Italien, aufwendig geprobt und einstu-
diert.

Franz Wutz rät, früh zum Konzert
kommen. Schließlich müssen schon
rund 80 aktive Sänger/innen Platz im
Saal finden! „Das sind sieben Fußball-
mannschaften und drei Schiedsrich-
ter“, verdeutlicht Wutz. Trotzdem sei
man jederzeit offen für Neumitglieder.
„Heute funktioniert die musikalische
Früherziehung vielleicht andersrum“,
mutmaßt Wutz. Er hofft, dass die Kin-
der die Freizeitbeschäftigung der El-
tern prägen und dass „die Väter, die die
Kinder zur Chorprobe bringen, bald
auch selbst bei den Kalkspatzen auf
der Bühne stehen.“

GeburtstagskonzertmitChor-Quartett
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VON VERENAGABLER

BILANZVor fünf Jahren be-
gann der Nachwuchs der
Paintner Kalkspatzen flügge
zuwerden. So treten am
Samstag inMaierhofen
gleich vier Formationen auf.

Die aktuelle Besetzung des Kalkspatzen-Jugendchores, der seit fünf Jahren besteht

Der Männerchor – er ist der Klassiker bei den Paintner Kalkspatzen Foto: Herbert Schweiker, Archiv

Raphaela Geß hat den Kin-
derchor initiiert.

PAINTEN. Ein bislang unbekannter Ein-
brecher hat in der Nacht von Montag
auf Dienstag im Paintner Ortsteil Netz-
stall sein Unwesen getrieben, meldet
die Kelheimer Polizei.

Der Täter brach einen Geräteschup-
pen auf, indem er dessen Holztür auf-
hebelte. Aus dem Inneren des Schup-
pens ließ er zwei Kettensägen, eine
Motorsense und eine Heckenschere
mitgehen. Der Diebstahlschaden be-
trägt hier rund 3500 Euro, schätzt die
Polizei. Während sie in diesem Fall er-
mittelte, wurde bekannt, dass der un-
bekannte Täter offenbar auch noch in
ein Nachbaranwesen eingedrungen
war. Aus der dortigen landwirtschaftli-
chen Lagerhalle wurden ebenfalls
Werkzeug entwendete. Die landwirt-
schaftliche Lagerhalle war nicht ver-
sperrt, so dass dem Täter der Zutritt
leicht fiel. Aus der Halle konnte er eine
Kreissäge, Stichsäge, Schlagbohrma-
schine und diverses Werkzeug ent-
wenden. Der Diebstahlschaden beträgt
hier 1500 Euro. Sachdienliche Hinwei-
se erbittet die Polizeiinspektion Kel-
heim unter Telefon (0 94 41) 5 04 20.

Einbrecher in
Netzstall tätig
SCHADENUngebetener Gast
hatte es auf Gerätschaften
abgesehen.
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VERGANGENHEIT UND GEGENWART

➤ Historie: Im Februar 1971 wurde der
Männergesangsverein in Painten ge-
gründet. Hans Rödl, auch heute noch als
Sänger aktiv, wurde erster Vorstand.
Erster Chorleiter war Richard Meyer,
dessen Lieder noch immer zumReper-
toire zählen.
➤ Chorleiter: Seit 2010 leitet FranzWutz

denMännerchor der Kalkspatzen. Seine
Chorleiterausbildung absolvierte er von
2000 bis 2004 beim Bayerischen Sän-
gerbund in Bad Feilnbach. Raphaela Geß
hat parallel zum Studium „Musik- und
bewegungsorientierte sozialen Arbeit“
die Prüfung zur „Kinder- und Jugend-
chorleiterin“ in Alteglofsheim absolviert.

➤ Proben: Jeden Donnerstag ab 20 Uhr
proben die Paintner Kalkspatzen im Ver-
einslokal GasthausMeier in Maierhofen.
Die Kinderchöre proben freitags: von 16
bis 17 Uhr für 1.-4. Klasse; von 17 bis 18
Uhr für 5./6. Klasse, im Kindergarten Vil-
la Kunterbunt. Dort probt der Jugend-
chor donnerstags von 18 bis 19.30 Uhr.

RIEDENBURG. Einen ersten „Testlauf“
im neuen Kleiderladl startet das Rote
Kreuz diesen Sonntag im Rahmen des
Riedenburger Spitzelmarktes: Von 14
bis 16 Uhr öffnet der Laden für Se-
cond-Hand-Kleidung seine Pforten für
Kunden – erstmals nach dem Umzug
ins neue Domizil, die ehemalige
Schreinerei Perras.

„Das eigentlich Neue sind die Räu-
me, die von drei Seiten vom Tageslicht
durchflutet werden und nach fast vier-
wöchiger Renovierung und Umgestal-

tung eine gediegene Atmosphäre in
der BRK-Einrichtung schaffen“, freuen
sich die ehrenamtlichen BRK’ler in
Riedenburg – auch wenn „noch nicht
alles an Ort und Stelle ist“, wie Elfriede
Hanke berichtet. Die offizielle Einwei-
hung und Eröffnung findet dann zu ei-
nem späteren Zeitpunkt statt.

Zu erreichen ist das neue Rotkreuz-
ladl von der Straße „An der Altmühl“
über den Fußweg zur Altstadt. Der La-
den biete eine attraktive und preiswer-
te Einkaufsmöglichkeit für alle: „Un-

ser Laden steht allen Personen offen –
unabhängig vom Einkommen“, sagt
Elfriede Hanke, „denn in unserem Rot-
kreuzladl wird es mehr geben als nur
einWarenangebot. Es soll ein Ort sein,
um soziale Kontakte zu pflegen, wo
auch Informationen vermittelt wer-
den, eine Anlaufstelle für Menschen,
die Rat undHilfe benötigen“.

Es soll künftig einen Öffnungstag
mehr geben. Die Erlöse aus dem Ver-
kauf der Secondhand-Kleidung und
des Flohmarktes werden ausschließ-

lich für satzungsgemäße BRK-Aufga-
ben verwendet, versichert der Kreis-
verband: in der Sozial-, Jugend und Se-
niorenarbeit sowie im Katastrophen-
schutz und für die Hilfe weltweit. Zur
Unterstützung sei das Rotkreuzladl
auch künftig auf die Spendenbereit-
schaft der Bevölkerung und Firmen
angewiesen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Sonntag, 26. Oktober, 14 bis 16 Uhr:
Neuer Standort ist die ehemalige
Schreinerei Perras.

UMZUGZum Spitzelmarkt öffnet der Rotkreuz-Laden erstmals die Pforten / Die Einrichtungwill abermehr sein als nur eine Einkaufsmöglichkeit

DasKleiderladl startet einenTestlauf imneuenDomizil

Anja Faltermeier präsentierte 2012 als
Miss Niederbayern Kleider aus dem
Rotkreuz-Ladl. Foto: BRK

RIEDENBURG. Ein hörbares Naturerleb-
nis für alle Interessierten gibt es am
Sonntag, 26. Oktober in Riedenburg:
Die Kunstpädagogin Karin Dachs und
die Kulturbeauftragte Thea Helmich
führen durch die herbstliche Kultur-
landschaft am Jachenhausener Berg.
Es geht den oberen Klangweg entlang,
vorbei an der Mobilen Station bis zum
Summstein und zum Steinbruch, der
„Wohlklang- und Meditationsstation“.
Dort erwartet die Besucher ein weite-
res musikalisches Klangerlebnis und
eine kleine kulinarische Spezialität,
die zwar nicht regional klingt, aber
aus regionalen Zutaten hergestellt ist.

Treffpunkt: 14 Uhr am Reisig-Park-
platz (beim St. Anna-Platz). Nötig ist
festes Schuhwerk. Der Eintritt ist frei.

Herbsttour auf
demKlangweg

RIEDENBURG. Am Sonntag, den 26. Ok-
tober findet der Spitzelmarkt in Rie-
denburg statt. Laut Mitteilung der
Stadtverwaltung haben sich um die 25
Fieranten angemeldet: Kleidung, Wol-
le zum Selberstricken, Mützen, auch
selbstgemacht aus Walkloden, Billiger
Jakob, Mineralien, Oliven, Geräucher-
tes, Käse, Tiernahrung, Modeschmuck
und vielesmehrwird angeboten. Auch
für das leiblicheWohl ist gesorgt.

Die Anwohner werden gebeten, ih-
re Fahrzeuge an diesem Tag im gesam-
ten Marktbereich (auch unterhalb der
Raiffeisenbank) nicht abzustellen.

25 Fieranten
wollen kommen
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